
Einladung zur Vortragsveranstaltung 
„Sensorik – Kosmetik mit den Sinnen erleben“ 
SEPAWA Fachgruppe Angewandte Kosmetik  

14.–15. September 2010 in Ludwigshafen

Die Fachgruppe Angewandte Kosmetik lädt zu einer  
Vortragsreihe über „Sensorik – Kosmetik mit den Sinnen 
erleben“ am 14.–15. September 2010 ein, zu der alle  
Mitglieder und interessierte Fachleute sowie Gäste ein­
geladen sind.

Die Veranstaltung findet im Gesellschaftshaus der BASF, 
Anilinstraße, 67063 Ludwigshafen, statt.

Anmeldeschluss für die Teilnahme ist der  
16. August 2010.

Es wird ein Kostenbeitrag von 135 EUR für Mitglieder und 
von 150 EUR für Nichtmitglieder (inkl. Tagungsgetränke, 
Pausenbewirtung, Mittagessen, sowie dem come together 
am Dienstagabend) durch die Geschäftsstelle der SEPAWA 
erhoben.

Bitte rechtzeitig anmelden,  
da nur begrenzte Teilnehmerzahl!

Mit freundlichen Grüßen

Andrea Weber
1. Vorsitzende der  
SEPAWA Fachgruppe Angewandte Kosmetik
andrea.weber@babor.de

Dienstag, 14. September 2010

18:30 Come together

19:00 Menü (vegetarisch möglich)  
mit korrespondierenden Weinen, präsentiert 
vom Sommelier aus dem Hause BASF

Mittwoch, 15. September 2010 

09:00 Psychologische Aspekte im Bereich der Sensorik 
Dr. Helmut Drees  
(Babor GmbH & Co KG, Aachen)

09:35 Sensory Assessment und Semiotik 
Werner Seipel (Cognis, Düsseldorf)

10:00 Einführung in die Praxis und Theorie von  
sensorischen Tests von Hautpflegemitteln 
Dr. Daniela Prinz (Cognis GmbH, Düsseldorf)

10:45 Pause mit Tests

11:15 Untersuchung des idealen sensorischen Profils 
einer Anti-Age Gesichtspflege 
Bettina Primmel (Beiersdorf AG, Hamburg)

11:35 Beeinflussung der Sensorik in der Naturkosmetik
Monika Meyer (Logocos Naturkosmetik AG)

12:00 Formulierung bei Kosmetika und Körperpflege 
Dr. Martin Kern
(SAM Sensory and Marketing International)

13:00 Mittagessen & Auswertung der Tests

14:00 Die bewusste Verführung –  
Duft und Neuromarketing 
Alexandra Klinge (Henkel AG & Co. KGaA, Krefeld)

14:25 Produktübersicht Sensorik 
Vera Maienschein (Impag Import GmbH,  
Offenbach), Elke Reiter (ISP Global Technologies 
Deutschland GmbH, Köln) 

15:00 Fühlbare Unterschiede – die Methodenwahl  
in der kosmetischen Sensorik 
Petra Huber, eidg. dipl. pharm. (Dozentin für 
Kosmetik und Toxikologie, ZHAW, Schweiz)

15:30 Diskussion & Preisverleihung



Übernachtungsmöglichkeiten / Hotelempfehlung

30 Zimmer als Kontingent reserviert für die Zeit  
14.–15. September 2010 im

Holiday Inn Mannheim City Center 
D-68161 Mannheim 
Tel.: 0621 1071265 
Fax: 0621 1071360 
Reservation.hi-mannheim@qgdhotels.de

unter der Reservierungsnummer 329060 bis zum 
2. August 2010. Die Zimmer bitte direkt unter Angabe 
der Res.-Nr. reservieren. Preis: 122 EUR mit Frühstück,  
104 EUR ohne Frühstück.

Veranstaltungsort

Gesellschaftshaus der BASF, Anilinstraße, 67063 Ludwigs­
hafen, Raum: Heinrich von Brunck 2

Heinrich von Brunck arbeitete lange Zeit bei der BASF, war 
seit 1884 dort technischer Direktor und wurde 1901 ihr 
Vorstandsvorsitzender. Ihm gelang die Indigo-Synthese und 
er finanzierte die Foschungsarbeiten von Fritz Haber, der 
zusammen mit Carl Bosch ein Verfahren erfand, das die 

synthtische Herstellung von 
Ammoniak als Ersatz für Sal­
peter zur Herstellung von Dün­
gemitteln und Sprengstoff er­
möglichte, das 1910 paten­
tierte Haber-Bosch-Verfahren. 
Die Forschungsergebnisse zog 
er durch Abfindungen an sich 
und machte so aus einer Far­
benfabrik einen Düngemittel-, 
bzw. einen Chemiekonzern.
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11:15 | Untersuchung des idealen sensorischen Profils 
einer Anti-Age Gesichtspflege

Bettina Primmel, Beiersdorf AG; Hamburg
Bettina.Primmel@Beiersdorf.com

Die DGK Fachgruppe Sensorik ermittelte das ideale sensorische 
Profil einer Anti-Age Gesichtspflege durch eine Korrelationana­
lyse der Daten eines Expertenpanels (deskriptiv) mit den Da­
ten eines Konsumententests (affektiv). Die Berechnungen ba­
sieren auf den Tests von 8 verschiedenen leave-on Formulie­
rungen, die einen großen sensorischen Bereich repräsentieren.
Es handelt sich um hierbei um einen Vortrag von der DGK Fach-
gruppe Sensorik.

11:35 | Beeinflussung der Sensorik in der Naturkosmetik

Monika Meyer, Logocos Naturkosmetik AG, 
+49-5153 809441, m.meyer@logocos.de

Im Zeitalter von Wellness- und Wohlfühlgesellschaft spielen 
die sensorischen Eigenschaften wie Hautgefühl, Anwendungs­
freundlichkeit und Duft bei Cremes, Lotionen und Co, eine kauf­
entscheidende Rolle. Immer wieder vergleicht der Verbraucher 
die Produkte der Naturkosmetik in Wirkung und Anwendung 
mit klassischen Kosmetikformulierungen und stellt die gleichen 
Ansprüche an die Formulierungen.
Anhand einiger Beispiele werden Möglichkeiten und Grenzen 
zur Beeinflussung des sensorischen Profils für Naturkosmetik­
produkte erläutert.

12:00 | Formulierung bei Kosmetika und Körperpflege

Dr. Martin Kern, SAM Sensory and Marketing International
+49-089-74376724, martin.kern@samresearch.com

Der Vortrag greift neue Ansätze zur Ermittlung und Quanti­
fizierung von Konsumentenbedürfnissen aus anderen Pro­
duktkategorien auf und zeigt an praktischen Beispielen, wie di­
ese in den Produktkategorien Kosmetik und Körperpflege um­
gesetzt werden können.

09:00 | Psychologische Aspekte im Bereich der Sensorik

Dr. Helmut Drees, Babor GmbH & Co KG, Aachen 
0241 5296-172, Helmut.drees@babor.de

In der Wahrnehmungspsychologie spielt die Sensorik eine he­
rausragende Rolle. Unsere Sinnesempfindungen lenken unsere 
Einstellungen und schließlich auch unser Handeln. An einigen 
Beispielen wird deutlich gemacht, wie unterschiedliche Eindrü­
cke (Bilder, Farben, Gerüche etc.) von unseren Wahrnehmungs­
kanälen aus psychologischer Sicht aufgenommen und verar­
beitet werden.

09:35 | Sensory Assessment und Semiotik

Werner Seipel, Cognis, Düsseldorf
0211-7940-3367, Werner.seipel@cognis.com

Entwicklung sensorischer Testmethoden und deren Historie 
am Beispiel kosmetischer Produkte.

10:00 | Einführung in die Praxis und Theorie  
von sensorischen Tests von Hautpflegemitteln

Dr. Daniela Prinz, Cognis GmbH, Düsseldorf
+49-211-7940-2559, daniela.prinz@cognis.com

Die sensorische Bewertung von kosmetischen Produkten ist 
ein wertvolles Werkzeug zur Bestimmung von subjektiven aber 
auch vordefinierten sensorischen Eigenschaften von Leave-on- 
und Rinse-off-Formulierungen. In den letzten Jahren wird diese 
Methode nicht nur von Herstellern von Produkten für den End­
verbraucher, sondern auch vermehrt von Rohstofflieferanten 
eingesetzt. Es wird sowohl die Theorie der sensorischen Tests 
in der Kosmetik beleuchtet als auch eine praktische Vorfüh­
rung gegeben, die zeigen soll, wie trainierte Probanden in 
einem Standardprozess Cremes beurteilen, und dadurch ein 
Produktprofil entsteht, dass jederzeit reproduzierbar und stati­
stisch fundiert wiederholt werden kann. 	
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14:00 | Die bewusste Verführung – 
Duft und Neuromarketing

Alexandra Klinge, Henkel AG & Co. KGaA, Krefeld
+49-2151-577-303, alexandra.klinge@henkel.com

Der Geruchssinn ist ein wichtiger Sinn! Er warnt uns vor Fein­
den, verdorbenem Essen und Umweltgefahren. Abgesehen von 
solchen Warngerüchen ist es Menschen nicht angeboren, ob 
sie einen Duft mögen oder nicht. Es ist vielmehr abhängig von 
der Erfahrung die ein Mensch mit einem Duft macht, also wie 
er olfaktorisch sozialisiert ist! Diese Erkenntnisse werden ak­
tuell im Neuromarkting verwendet, das den Zugang zu unbe­
wussten Konsumentenentscheidungen ermöglicht. Durch die 
funktionale Magnetresonanztomographie (fMRI) wird sichtbar, 
welche Hirnregionen bei bestimmten Fragen oder Bildern ak­
tiv sind, aber nicht, was die Person denkt. 
Die Hirnforschung unterteilt das Limbische System – in dem 
sich Emotionen, Motive und Werte befinden – in drei Struk­
turen: Unser Verhalten lenken: Balance, Dominanz und Stimu­
lanz. Je ähnlicher das limbische Profil von Marke, Produkt, Duft 
und Konsument ist, desto höher ist die Anziehungskraft und 
die Kaufbereitschaft. Am Beispiel von Schauma Volumen wird 
die Duftentwicklung unter Berücksichtigung des limischen 
Marken- und Produktprofils dargestellt. 

14:25 | Produktübersicht Sensorik

Vera Maienschein, Impag Import GmbH, Offenbach
+49-69850008-0, vera.maienschein@impag.de
Elke Reiter, ISP Global Technol. Deutschland GmbH, Köln 
+49 (0)6187-922 96 84, ereiter@ispcorp.com

Es werden Wirkstoffe präsentiert, die Anti-Aging Formulie­
rungen über den Weg der Sensorik einen Soforteffekt verlei­
hen. Es wird über die sensorischen Eigenschaften von hochmo­
lekularen Polymeren und Proteinen berichtet, welche die Haut 

straffen und den Megatrend der „Flash Cosmetic“ bedienen. 
Zudem werden verschiedene kosmetische Rohstoffe präsen­
tiert, die einen positiven Effekt auf die Sensorik einer Formulie­
rung haben. So entstehen z.B. lamellare Gelsysteme mit einer 
hautähnlichen (stratum corneum) Fettmolekülstruktur. Diese 
ergeben ein seidiges Hautgefühl kombiniert mit einer Verbes­
serung der Skin-Barrier-Funktion für die Regulation des Feuch­
tigkeitsgehalt der Haut. Kosmetische Formulierungen lassen 
sich besser verteilen; außerdem die Wirkstoffpenetration in 
die Haut verbessert.

15:00 | Fühlbare Unterschiede – 
die Methodenwahl in der kosmetischen Sensorik

Petra Huber, eidg. dipl. pharm., MAS ETH MTEC, 
Dozentin für Kosmetik und Toxikologie,  
ZHAW, Zürcher Hochschule für Angewandte  
Wissenschaften, 8820 Wädenswil (Schweiz)
+41(0)78 641 06 89, petra.huber@zhaw.ch

In der Sensorik steht eine breite Auswahl an Testmethoden 
zur Verfügung. Im Gegensatz zu den hedonischen Analysen 
(Konsumententests) wird bei sensorischen Analysen zwischen 
diskriminierenden und deskriptiven Prüfungen unterschie­
den. Nach einem Überblick über die wichtigsten Testmetho­
den, werden sowohl die Einsatzmöglichkeit, als auch die Vor- 
und Nachteile der einzelnen Prüfmethoden miteinander verg­
lichen.Testmethoden
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